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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Knzeiger.
Rr. IS. Montag , den 23. Januar lüsl

Amtücher Teil
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Donnerstag,  den 26. Januar l. Js .,

nachmittags 4 Uhr.
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung
Ebenst eingeladen.

Tagesordnung.
1. Vorschläge des Wahlausschusses für Me von

der Stadtoerordneten -Versammlnim zu wäh¬
lenden Mitglieder der städtischen Deputatio¬
nen. KEmissionen und Ausschüsse.

2. Nachbewilligung von 1040.80 M für Fertig¬
stellung des Anschlußgeleises der städtischen
Lichtwerke. Ber . Fin .-A.

z. Bewilligung von 14 000 Ji  für Beteiligung
an der internationalen - hygienischen Aus¬
stellung i« Dresden 1911 . Ber . Fin .-A.

4. Vergebung der städtischen Hausmüllabfubr.
Ber. Fin .-A.

ö. Festsetzung des Tarifs für dieselbe. Ber.
Fin.-A.

8. Ankauf von Grundstücken in der Gemarkung
Sonnenberg. Ber . Fin .-A.

7. Desgl. eines Grundstücks im Distrikt
Steckersloch. Ber . Fin .-A.

8. Verkauf einer städtischen Feldwegfläche an
der Rosselstraße. Ber . Fin .-A.

g. Austausch von Gelände an der Dieten-
mühle. Ber . Fin .-A.

18. Vorlage der Haushaltspläne für die Hauvt-
und die Zweisverwaltungen , mit Ausnahme
der Kurverwaltung für das Rechnungs¬
jahr 1911.

11. Antrag auf Bewilligung von 480 Ji  für
Einrichtung von zwei weiteren Kursen des
israelitischen Religionsunterrichts ari den
hiesigen städtischen höheren Lehranstalten.

12. Desgl. von 1400 Ji  für Herstellung des
Weges »wischen Lanz- und Kavellenstraße.

13. Neuwahl von Armenpflegern , für den 2.,
3. und 4. Armenbezirk sowie einer Armen-
und Waisenpflegerin für den 2. Armenbezirk.

Wiesbaden, den 21. Januar 1911. 26749
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 26. Januar d. Js ., vor¬
mittags, soll in dem Stadtwalde „Pfasfenborn"
das nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werben.

1. 285 Rmtr . Buchen-Scheit,
2. 10 Rmtr . Buchen-Prügel,
8. 3995 Buchen-Wellen,
4. 8 Bnchenstämme von zusammen 9.54 Fest¬

meter.
Kreditbewilligungbis zum 1. September 1911.
Zusammenkunft vormittags 10% Uhr vor

Klarenthal, Restauration Jägerhaus.
Wiesbaden, 17. Januar 1911. 26741

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Keller in der Schule der Oranienstraßc
sind»um 1. Oktober 1911 zu veoimeten.

Angebote sind bis rum 17. Februar d. IS.
mittags 12 Uhr — verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen - f im Rathaus
Zimmer Nr . 44 einrureicheu.

Wiesbaden, den 20. Januar 1911.
26750_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die ledige Katharine Bauer , geboren am

24. Avril 1879 zu Wiesbaden , zuletzt Ludwig¬

straße Nr. 16 wohnhaft, entzieht sich der Für¬
sorge für ihr Kind, so daß eS aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden »ruß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufent¬
halts .,

Wiesbaden, den 19. Januar 1911.
26747 Der Magistrat — Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
Akzise auf Wildbret und Geflügel.

Die Akzise auf Wildbret und Geflügel wird
werter erhoben, da die Stadt Wildbret und Ge¬
flügel nicht als Fleisch im Sinne des § 13 des
Zolltarifgesetzes ansieht. Der Prozeß , der über
diese Frage schwebt. ist durch die letzte und höchste
Instanz noch nicht entschieden.

. Wer Wildbret und Geflügel durch die Post zu¬
gesandt erhält , hat binnen 48 Stunden dies dem
Akziseamt schriftlich oder mündlich unter Angabe
des Inhaltes der Sendung anzumelden.
• Wer di« Anmeldung schriftlich besorgt, erhält

für die Senkungen mit Abbaus des Vierteljahres
eine Gesamtaufforderung zugestellt.

Diese Anordnung ist getroffen, um dem
Empfänger , der bisher beim Empfang jeder ein¬
zelnen Sendung die Akzise zu zahlen hatte, das
Zahlungsgeschäft zu erleichtern.

Für alle von heute ab eingehenden Sendungen
wird die Akzise zum erstenmal anfangs April
1911 angeforöert.

Wiesbaden, den 19. Dez. 1910.
, Der Magistrat.Wird wiederholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 8. Januar 1911. 26850
_ Stadt.  Akziseamt.

26. Jahrgang.
Verschlossene und mit der Aufschrift „M. B.

A. 184" versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 31. Januar 1911,

vormittags 18 Uhr,
hierher einzureichen.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Januar 1911. 26847

_Städtisches Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallationsanlagen

im Anschluffe an das Kabelnctz des städt. Elektri¬
zitätswerkes find nur folgende hiesige Firmen
berechtigt:

1. Georg Auer, Taunusstraße 26;
2. Heinr . Brodt Söhne . Oranienstraße 24;
3. Jak . Baumbach. Hochstätteiistraße 10:
4. Mar Conimichau. Michelsberg 13:
5. F . Dofflein. Friedrichstraße 43:
6. Elektr.-Akt.-Gesellschast vorm C. Büchner,

Oranienstraße 40;
7. Elektr.-Ges. Wiesbaden Ludw. Hansvhn u.

Co.. Moritzstraße 49:
8. Carl Gasteier, Neugasse 9:
9. Glaab u. Metzger. Aöelbeidstraße 32;

10. Nathan Heß, Taunusstraße 5;
11. Heinr . Horn Söhne , Dotzhcimerstrahc 111:
12. Aus. Jeckel, Zietenring 1:
13. Maschiiiensiabrik Wiesbaden G. ml b. H.,

Friedrichstraße 12:
14. Tbeod. Meininger , Kapelleiistvaße 1:
15. Oestreich u. Berber ich, Stiftstraße 13:
16. Rhein. Elektr.-Gesellschaft, Luisenstraße 6:
17. Aug. Schaesser Nachf., Langgasse 23:
18. Otto Sieberl . Goetbestraße 13;
19. Phil . Steimer , Webersasse 51:
20. Tbiergärtner « . Boltz u. Wittmer , Klaren-

talerstraße 8.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1910.

26846 Verwaltung
der Städt . Waffer- und Lichtwerke.

Verdingung.
Die Abgabe des sich im Rechnungsjahre 1911

ergebenden BruÄeisens , (Gußeisen und Schmie¬
deeisen) sowie Altblei, Messing, Kupfer pp. soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen iverden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vornrittagsdienststun-
den im Raihauie Zimmer Nr . 87 eingesehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
30 (keine Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 8. Februar 1911.
vormittags 18 Uhr.

im Rathause Zimmer Nr . 37 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬

genwart 'der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden bei der Zuschlagserteilnng be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 20. Januar 1911. 26843

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferungen von. elektrischen Installations¬

materialien für die städtischen Betriebe sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung nur an hie¬
sige Firmen verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vor-
mittagsdienststunde» Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 19 eingeseben, die Verdingungsunterlagen von
dort bis »um 39. Januar 1911 bezogen werden.

Verdingung.
Die Maurerarbeiten für den Klosettein¬

ban etc. im Ratskeller sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen wer¬
den.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Bormittagsdienststun¬
den im Verwaltungsgebäude Friedrichstraße
19 Zimmer Nr . 9 eingesehen , die Angebots¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 4  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H.
A. 94" versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28. Januar 1911,
vormittags 16 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und

ausgefnüten Verdingnngsformular einge¬
reichten Angebote werden berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 21. Januar 1911.

26844 Städtisches .Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Nach 8 1 Abs. 1 und 3 des Gesetzes betref¬

fend die Bekämpfung übertragbarer Krank¬
heiten vom 28. August 1905 (G.-S . S . 373)
sind außer den Erkrankungs - auch die Todes-
fälle an den  hieraufgeführten Krankheiten,

sowie die Todesfälle an Lungen - und Kehl-
kopftuberkulose , dar für den Sterbeort zu¬
ständigen Polizeibehörde innerhalb 24 Stun¬
den nach erlangter Kenntnis anzuzeigen.
Nach § 2 dieses Gesetzes sind' zu dieser An¬
zeige verpflichtet : 1. der zugezogene Arzt , 2
der Haushaltungsvorstand . 3. jede sonst mit
der Behandlung oder Pflege des Erkrankten
und Verstorbenen beschäftigte Person . 4. der-
lenige , in dessen Wohnung oder Behausung
der Todesfall sich ereignet hat , und 6. der
Lerchenschauer . Die Verpflichtung der unter
2—5 genannten Personen tritt nur dann ein,
wenn ein früher genannter Verpflichteter
nicht vorhanden ist. Uebertretungen dieser
Bestimmungen werden nach 8 35 Ziffer 1 des
angezogenen Gesetzes mit Geldstrafe bis zu
IM Ji  oder mit Haft bestraft . Nach den stati¬
stischen Ermittelungen sind im Jahre 1909
die Zahlen der bei den Polizeibehörden ge¬
meldeten Todesfälle erheblich hinter denjeni¬
gen der Standesämter zurückgeblieben , wo¬
raus ohne weiteres zu entnehmen ist, daß
die oben genannten , zur Anzeige an die Po¬
lizeibehörde Verpflichteten den angezogenen
Bestimmungen des Gesetzes nicht in allen
Fällen nachgekommen sind. Dies gilt beson¬
ders bei den Todesfällen an Diphtherie , Lun¬
gen - und Kehlkopftuberkulose und Scharlach
Zur Vermeidung der Bestrafung mache ich
die beteiligten Kreise auf die künftige ge¬
naue Beachtung dieser gesetzlichen Bestim¬
mungen hiermit aufmerksam.

Wiesbaden , den 28. Dezeurber 1910.
Der Regierungspräsident.

Wird hierdurch veröffentlicht . 26832
Rambach. den 21. Januar 1911.

Der Bürgermeister : Mora sch.

Bekanntmachung.
Nach § 32 Ziffer 1 der Wehrordnung können

Militärpflichtige in Berücksichtigung bürgerlicher
Verhältnisse -auf Ansuchen (Reklamation) vom
aktiven Militärdienste zurückgestellt ivreüen. Ich
bringe zur öffentlieöen Kenntnis , baß sämtliche
Reklamationsanträge spätestens zum 15. Februar
d. Js . bei der Bürgermeisterei Hierselbst ein¬
gegangen sein müssen. Ich weise ausdrücklich
daraus hin , daß nicht erst das Ergebnis der
Musterung abgewartet und alsdann die Rekla¬
mation vorgebracht werden kann. Nach der
Musterung eingehende Reklamationsanträge
müssen als verspätet angebracht zurückgcwicseuwerden.

Rambach. den 21. Januar 1911.
Der Bürgermeister:

26852 Morasch.

Holzversteigerung.
Am kommendeil Dienstag , den 24. Januar

d. Js ., vormittags 10 Ubr anfangeiid, kommt im
Rambacher Gemeinöewald, Distrikt ..Goldstein
17 u . 18", folgendes Gehölz an Ort und Stelle
zur Versteigerung:

272 Rmtr . Buchen-Scheit,
47 Rmtr . Buchen-Knüvvel,

3240 Stück Buchen-Wellen.
Der Anfang wird bei Holzstoß Nr . 253, Distrikt

Goldstein 17a, gemacht.
Rambach, den 18. Januar 1911.

26852
Der Bürgermeister:
(gez.) Morasch.

Von Montag bis einschliesslich Samstag:

kein Aluminium Kodigesdiirre
Solange Vorrat.

ßeiu Aluminium Kochtöpfe mit Deckel
14 16 18 20

mit 20 Jahre Garantie

zu ganz besonderen billigen Preisen.
Solange Vorrat.

22 24 26j cm
1 .68 2 .25 2 .70 3 .25 3 .75 3 .95 4 .95 Mk.

Rein Aluminium Milchtöpfe mit Ausguss
14 16 cm

foin Aluminium Augenpfannen

Rein Aluminium Nudelpfannen
14 16 18 20 22 24 26 cm

1 .25 1 . 38 1 .75 1 .95 2 . 25 2 .75 2 .95 Mk.

Rein Aluminium Pfannen mit Stiel

5 Augen
^1,  1 .75 2 .45 2 .95 Mk.
wn Aluminium Kaffee- u. Zuckerdosen
p«i_ > , . (l -Pfd.) Stück 1 .65 Mk.”e'n Aluminium Schüsseln
Ki : 18 22 26 cm

1 .85 2 .45 3 .25 Mk.

1 .60 1.95 Mk.

Rein Aluminium Milchkocher

16 18 20 22 cm

Rein Aluminium Fefflöffelbleche
Rein Aluminium Brotkörbe

14 16 cm
2 .25 2 .65 Mk.

30 cm 5 .50 Mk.

90 pf.Stück

1 . 15 1 .35 1 .75 1 .95 Mk.
Rein Aluminium Wasserkessel

20 22 cm
_ . _ , 4,95 5 .95 MkRein Aluminium Suppenterrinen

22 cm 5 .50 Mk.
Rein Aluminium Suppenteller, tief

20 23 cm
55 "H 75 ' Pf.

Nur noch bis Mittwoch , den 25. Januar, einschliesslich:

In allen Abteilung :®» grosser Saison - Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Warenteils Julias Bonnass.
_ _ _ _ _ 26892
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